
Vom Klassenzimmer ins Labor:
Forschen in den Ferien

Jennifer Schmidt bereitet im Ausbildungslabor einen chemischen
Versuch  vor.  Aufmerksamer  Beobachter:  Bayer-Azubi  Tom
Plundke.).

Vom Klassenzimmer direkt in die Labore und Werkstätten der
Bayer-Ausbildung in Bergkamen. Diesen spannenden Ortswechsel
erleben derzeit 11 Schülerinnen und Schüler der Willy-Brandt-
Gesamtschule und der Realschule Oberaden. Sie nehmen an einem
viertägigen Ferienprogramm für Jugendliche der Klassen sieben
bis neun teil, das Bayer während der aktuellen Sommerferien
erstmals  anbietet.  Dabei  lernen  sie  alle  Bereiche  der
Ausbildung kennen – die Labore für chemische Versuche ebenso
wie die Metall- und Elektrowerkstatt sowie das Technikum mit
einer  Vielzahl  an  Apparaten,  an  denen  sich  reale
Produktionsprozesse  simulieren  lassen.
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Baustein für Bildung
„Bildung  ist  der  Schlüssel  für  Chancengleichheit  und
berufliche  Qualifizierung“,  hebt  Standortleiter  Dr.  Timo
Fleßner hervor. Er betrachtet das neue Ferienprogramm neben
dem Angebot für Schulklassen als weiteren wichtigen Baustein,
um Wissenschaft für junge Menschen erlebbar zu machen und
ihnen  Kenntnisse  in  unterschiedlichen  Disziplinen  zu
vermitteln. Deshalb hat er sich persönlich dafür eingesetzt,
das  Schülerlabor-Programm,  das  Bayer  unter  dem  Dach  der
Bildungsinitiative „Baylab“ bereits seit 20 Jahren anbietet,
jetzt auch in Bergkamen zu etablieren.

Eigenständiges  Arbeiten  ohne
Leistungsdruck
Von  einer  erfolgreichen  Premiere  sind  alle  Beteiligten
überzeugt.  Auch  Dr.  Birgit  Faßbender,  die  für  das
Schülerlabor-Programm verantwortlich ist. „Die Erfahrungen an
den  anderen  Baylab-Standorten  zeigen,  dass  das  Erschließen
naturwissenschaftlicher  Zusammenhänge  über  eigenständiges
Experimentieren sehr gut ankommt.“ Viele aus dem Unterricht
bekannte wissenschaftliche Inhalte werden den Teilnehmerinnen
und  Teilnehmern  erst  durch  die  praktischen  Erfahrungen  im
Schülerlabor wirklich klar. Das unterstreicht den Stellenwert
des Ferienprogramms als sinnvolle Ergänzung des schulischen
Lehrplans.

Das Baylab-Schülerlabor
Als  forschungsorientiertes  Life-Science-Unternehmen  sind
Wissenschaft und Technologie die Basis von Bayer. Mit den auf
fünf von sieben Kontinenten vertretenen Schülerlaboren – den
Baylabs  –  möchte  das  Unternehmen  die  Neugierde  und  das
Interesse junger Menschen an diesen Disziplinen stärken und
sie dazu einladen, sich selbst als Forscher zu betätigen.



Dadurch  sollen  sie  unter  fachkundiger  Anleitung
wissenschaftliche Arbeitstechniken kennenlernen und praktische
Erfahrungen  sammeln.  Bisher  haben  dieses  Angebot  an  neun
internationalen und fünf deutschen Baylab-Standorten mehr als
420.000 Schülerinnen und Schüler wahrgenommen.


